
More Moor

90 Prozent der deutschen Moore sind entwässert und stoßen jährlich etwa 53 Millionen Tonnen CO2 aus. Diese
Emissionen, darüber sind sich Natur- und Artenschützer einig, müssen zum Schutz des Klimas reduziert werden. Der
BUND Naturschutz, das Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten (AELF), Weilheim, und der
Bayerische Bauernverband (BBV) laden nun zu einer gemeinsamen Veranstaltung ein, in der der Schutz der Moore im
Mittelpunkt steht: Am 25. März wird im Naturschutz- und Jugendzentrum Wartaweil über Biodiversitätsverpflichtungen und
alternative Bewirtschaftungsformen auf Moorböden informiert. Der Moorexperte Alfred Ringler stellt die Bedeutung der
Moore dar, Dr. Ulrich Mäck (ARGE Donaumoos) berichtet über drei Jahrzehnte erfolgreichen Moorschutz, die Landwirte
Norbert Grenzebach und Matthias Reißaus zeigen, wie durch Wiedervernässung der Moorböden Klima- und Artenschutz
gelingen können, Rainer Hoffmann vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, stellt
das  bayerische „Moorbauernprogramm“ vor. Auf einem Markt der Möglichkeiten sind die umliegenden
Landschaftspflegeverbände vertreten. Die Veranstaltung richtet sich an Natur- und Klimaschützer, Entscheidungsträger und
besonders an Bäuerinnen und Bauern. Um Anmeldung bis 20.3. wird gebeten unter starnberg@bund-naturschutz.de.
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